
Besondere Angebote: 

Vorschulkinder ”Giraffen” 
Die zukünftigen Schulkinder „Giraffen“ sind an 
einem Vormittag in der Woche zusammen in der 
„Giraffengruppe“. Dort lernen sie sich zunächst 
näher kennen und erfahren sich selbst als Grup-
pe der „Großen“ und nehmen an verschiedenen 
Projekten teil. Innerhalb eines Jahres machen 
sie vielfältige Erfahrungen. Sozialverhalten, ei-
genständiges Arbeiten, Konzentration und Aus-
dauer sind wichtige Ziele dieser Gruppe, aber 
auch das Erwerben von Sachwissen aus verschie-
denen Bereichen sind von großer Bedeutung.  
 
Birdy Bird  
„Early is easy“ heißt das Motto unserer Eng-
lischeinheiten, die einmal wöchentlich in jeder 
Gruppe spielerisch umgesetzt werden. Ein lusti-
ger Vogel, „Birdy Bird“, der nur Englisch spricht, 
besucht die Kinder regelmäßig, um so Sprachan-
lässe zu geben und motiviert, schon Gelerntes 
anzuwenden. Im Kindertagesstättenalltag finden 
die Kinder immer wieder Möglichkeiten ihre er-
worbenen Kompetenzen anzuwenden. 
 
„Komm mit mir ins Zahlenland“ 
  
(Zahlenschule nach Prof. Preiß) 
Bei diesem Thema wird den Kindern Umgang mit 
Zahlen, Ziffern und Mengen spielerisch nahe ge-
bracht. Die Kinder gehen auf dem Zahlenweg     
(1 bis 10 oder 1 bis 20) in die verschiedenen Zah-
lenländer, in denen dann Geschichten oder Spiele 
auf sie warten. 

Öffnungszeiten 
 
Montag – Freitag 
 
Betreuungszeiten ( 4 Modelle) 
 
a  Regelplatz I: 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 
16.00 Uhr 
b  Regelplatz II: 7.30 Uhr - 17.00 Uhr mit   
Mittagspause von mindestens einer Stunde 
(zwischen 11.30  und 14.00 Uhr) 
c   Ganztagsplatz I: 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
d   Ganztagsplatz II: 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Ganztagsplätze c und d sind mit Mittagsver-
sorgung 
 
Bürozeiten:  
Mo.     8.00 – 12.00 Uhr 
Di.   13.00 – 16.00 Uhr 
Mi./Do.    8.00 – 12.00 Uhr 
Und nach Absprache 
 
Unsere Tagesstätte hat: 
100 Kita-Plätze  
4 Gruppen à 25 Kinder (alters- und geschlechts-
gemischt) 
(Bei einer laufenden Integrationsmaßnahme re-
duziert sich die Gruppenstärke auf 15 –20 Kin-
der) 
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Unsere pädagogische  
Arbeit 
 
Die Arbeit in unserer Kita beinhaltet Ele-
mente aus 3 verschiedenen pädagogischen 
Ansätzen. 
 
1. Jahreszeitlicher Ansatz 
2. Situationsorientiert 
3. Rahmenplanorientiert 
 
1. Wir leben inmitten der Natur, sehen und beo-
bachten dabei, wie sich unsere Umgebung verän-
dert (Blätter, Wiese, Regen, Schnee...) und 
möchten die Kinder für die Umgebung, für die 
Welt, in der sie leben, sensibilisieren. Außerdem 
werden Kenntnisse über die Umwelt vermittelt 
(wie entsteht der Schnee? Wo leben die Regen-
würmer? ... ). 
Christliche Inhalte z.B. bei der Gestaltung von 
Festen wie Nikolaus, Weihnachten, Ostern wer-
den vermittelt. Die Kinder erhalten Antwort auf 
die Frage: Warum feiern wir diese Feste in un-
serer Kultur? 
 
2. Wir arbeiten situationsorientiert, da wichtige 
Situationen im näheren Umfeld der Kinder (El-
ternhaus, Kita, Spielgruppe) die Kinder sehr be-
schäftigen und verarbeitet werden sollen. 
(z.B. Geburt eines Geschwisterchens, Streit mit 
Freunden, Aufräumen (oder Nicht Aufräumen) in 
der Gruppe uvm. 
 

 
 
3. Bei Festvorbereitungen arbeiten wir nach 
Rahmenplänen: 

 Um die Kinder auf ein gemeinsames Fest 
vorzubereiten, dabei Freude zu entwickeln 
und Spannung auszuhalten. 

 Um gleiche Lieder zu erlernen, damit wir 
uns als eine Einheit in der Öffentlichkeit 
präsentieren können. 

 Um über ein bestimmtes Thema (Italien, 
Bayern, Erdbeere, Jahrmarkt...) vielfältige 
Erfahrungen und Informationen zu bekom-
men. 

 Um mit vielen einzelnen” Bausteinen” wie 
z.B. Spiele, Lieder, Tänze, Dekoration” ein 
großes Ganzes” zu bekommen. 

 
Bildungsbereiche 
 
Die Kita wird dem Bildungsbereich zugeordnet. 
Eine Aufgabe der Kita ist es, eine altersgemäße 
Förderung zur Entwicklung der gesamten kindli-
chen Persönlichkeit zu verwirklichen und somit 
zur Schulfähigkeit und zur Selbstständigkeit 
hinzuführen. 
Ein ganz wesentliches Ziel für uns ist, dass das 
Kind Freude entwickelt und Spaß hat und dass 
die Kita ein Ort ist, an dem sich die Kinder 
Wohlfühlen und gerne hingehen. 
Diese Ziele möchten wir durch die, in den ver-
schiedenen Bildungsbereichen stattfindenden 
Angeboten und Beschäftigungen erreichen, und, 
was ganz wichtig ist, im Freispiel. 
 
 

 
 
 
Die 9 Bildungsbereiche: 
 
1 Spiel 
2  Sozialerziehung 
3 Spracherziehungen 
4 Gestalten 
5 Bewegungserziehung 
6 Musikalische Erziehung 
7 Umwelt- und Sachbegegnung 
8 Interkulturelle Erziehung/ Religiöse Erziehung 
9 Mathematische Erziehung 
 
 
 
 

Integration 
 
In unserer Kita bedeutet Integration, Kindern 
die Möglichkeit zu geben, in der Gruppe (Ge-
meinschaft) einen Platz für sich zu finden und 
ein Teil der Gruppe zu werden. 
 
Grundsatz einer Integrationsbemühung ist es, 
das Kinder mit Behinderung und nicht behinderte 
Kinder vorurteilsfrei zusammen leben und von-
einander lernen. Um dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, wird eine Integrationsgruppe auf 15-20 
Kinder reduziert. 
 
”Integration heißt: ”Herstellen einer Ganzheit 
aus verschiedenen Gliedern. Zusammenfügen, 
Einordnen”  (Duden). 
 


